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Külzer, Andreas, Peregrinatio STACCA In Terram Sanctam. tudıen Pılgerführern und
Reisebeschreibungen über Syrien, Palästina und den S1inaIl AdUus byzantınıscher und mMeTfa-

byzantınıscher Zeıt. tudıen und Texte ZUT Byzantınıstik, Bd 2), Frankfurt Maın
eic Lang 1994, AVI, 4584

DIe vorhliegende, sehr wıllkommene Arbeıt informıiert Uulls nıcht [1UT umfassend über dıe
bısher edierten griechischen Reisebeschreibungen und Pılgerführer für das Heılıge Land
(1m welılten Sinne verstanden als dıe hıstorischen Landschaften Palästina, 5 yrıen und den
Sınal) AUSs dem Zeitraum VO bıs ZU 18 Jahrhundert:; SIE unternımmt auch noch den
Versuch, dıe insgesamt 35 herangezogenen Texte hıstorısch-philologisch auC lıteratur-
geschichtlich) SOWIEe topographiısch au  en und überdies dıe wiıichtigsten über-

präsentieren.
SOomıt SCHAL1Ee dieses Werk eiıne ücke, dıe stärker verspuren SCWESCH WAäl, Je

mehr INan sıch iIm Zuge des In den etzten Jahrzehnten sprunghaft angewachsenen Inter-
für alle Aspekte des Reisens auch 1m Bereıch der Mediävıstı wlieder miıt der Pıl-

Bei: und allfa  shıteratur befaßte Auf dıe Dauer konnten er dıe vielfältigen mpul-
AUS der ed1avısiı nıcht ohne Echo 1mM Bereıch der Byzantınıstik le1ıben Dennoch

sınd CS insbesondere dre1 Arbeıten AaUus Nachbardıszıplinen SCWECSCH, dıe mıt
der Edıtıon griechıscher Pılgerführer der JIurkokratie MHre As AdUus dem Jahr
0X6 dıe Voraussetzungen und Grundlagen für e1in derartiıges Projekt der Byzantınıstik

welıt verbessert hatten, dalß Kis Arbeiıt als Dıssertation be1 Schreiner (Köln) entste-
hen konnte: Be1l den erwähnten dre1 Arbeıten andelt 6S sıch Donner, DIie Palä-
stinabeschreibung des Epiphanios Hagiopolites, In ZDPV / (1971) 42—91 (Neuedition
des Textes und deutsche Übersetzung, der angekündıgte Kommentar steht noch immer
aus), Kz) Seemann, DiIe altrussısche Wallfahrtsliteratur. T heorıe und Geschichte e1-
NCes hlıterarıschen Genres, München und NS  1e511C Maraval, Lieux salnts eTt
pelerinages rient. Hıstoire er geographie des or1g21nes la Conquete arabe, Parıs 90985

Aus der knappen Einleitung ZUT Forschungslage (S 1—6) sınd besonders dıe Bemer-
kungen über ıe (aus heutiger Sıicht) unzureichende edıtorische Erschließung der vorhan-
denen griechischen Texte hervorzuheben: ohne dıe VO  am} auf erwähnten emüuü-
hungen der einstigen Orthodoxen Palästina-Gesellschaft/ Pravoslavnoe Palestinskoe
ObsScestvo St Petersburg konkret ohne iıhre zahlreıchen, zume!1lst VO Athanasıos Pa-
padopulos-Kerameus besorgten Edıtionen), In deren außerhalb ublands sehr Or-
Sahl, dem Pravoslavynyj Palestinskt] Sbornik, zwıschen 883 und 914 auch viele riıechl-
sche Texte publizıert worden Sınd, sähe ON dıe (Graeca TE noch weiıt schlechter
AaUSs

Wıe VO  — auf skızzıert, esteht seıne Arbeıt, dıe sıch auUSSC  1eßlic auf edierte
Texte stutzt, AdUus dre1ı Hauptteıilen: Allgemeine Darstellung: Hıerın werden VO VOT
m cdie »einzelnen Texte mıt iıhren Überlieferungsträgern vorgestellt, ıhrer Gattung
nach bestimmt und verschliedenen spekten untersucht«. Dieser Teıl hat acht
(weıter unten noch einzeln angeführte) Kapıtel bZw. Abschnuıiıtte /-1 weshalb hıer

| /u ecC betont (S In selner Eınleitung, Seemanns Arbeıt bilete 1Im Kapıtel Byzantinische Wallfahrtsli-
CVrAaAlur nd siavısche Übersetzungen »dıe ZUr Zeıt beste Eınführung in ıe ematık«
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der Hınweils enugen muß,. daß 1Im ersten Kapıtel A lTexten 10 Reisebeschreibungen VO  —

Epiphanios Hagiopolites bıs hın Jakobos Meloıtes AUs Patmos 16 Jh.) und 25
orößtenteıls ANONYMMEC Pılgerführer VO bıs ZU 158 beschrieben werden. To-
pographica (S 39-277) Der Teıl erfaßt und erläutert dıe In den griechischen
Reisebeschreibungen und Pılgerführern erwähnten Orte, und ZW al WIEe eın Lexıkon mıt
L emmata In alphabetischer Anordnung VO 12 ypLOS bıs Zypern-Kurpoc. Hıer werden
also auch dıe Sonderinformationen der Quellen herausgestellt und dıskutiert.
Übersetzungen ausgewählter Pilgerführer un Reisebeschreibungen 79—419)
Ausgewählt wurden E lexte

Eın Geschichtlicher 7L, (S 422-—425), cdıe Zusammenfassung 4726 f:) Bıblio-
graphie 430—454), Karten und ane (S wobel gleich bemerkt sel, daß dıe
beıden ersten Kartenskızzen ihrer leider kümmerlıchen Repro-Qualıität DF  1SC
UunDrauc  ar SIN SOWIe ein exXx 468—484) schlıeßen den Band abh

Als rgebnı1s se1ıner inhaltsreichen Untersuchung äßt sıch (s 4726 13 hlıer sovıel fest-
halten

In der Forschung Ist 1M allgemeınen, sıeht I11an VO der Untersuchung Seemanns
ab, dıe byzantınısch-griechische Orientlhıteratur In Orm VO Reisebeschreibungen und
Pılgerführern nach Inhalt und Umfang bısher nıcht genügen beachtet worden. Zur
ruppe der allgemeın eweıls UT In wen1ıgen Hss überheferten Reisebeschreibungen, dıe

sıch überwıegend rel121Öös motivıiert sınd und dementsprechend inhaltlıch theolog1sc
gepragt SInd, ehören auch mehrere lexte profaner Bestimmung (Konstantinos Manas-
JEH, J en Gesandtschaftsbericht: Andreas Libadenos, J dıto: anuel Ange-
[0S, eın Gelehrtenbericht 1ın das Geschichtswe des Nıkephoros Greg20ras inte-
or1€ TE  1e3011C Jakobhos Meloites, 16 em aufmannsberıicht)

Polıtısch-zeıtgeschichtliıche Ere1ign1isse en In den theolog1sc Oorlentierten Re1isebe-
schreibungen pr  1SC keinen Nıederschlag gefunden, erst recht nıcht in den ılgerfüh-
TeIN, dıe sıch darauf beschränkten, geographische Kommentare den eılıgen Schrıiıften

se1In. DıIie VO iıhnen propagılerte Re1iseroute heß, Was auch be1 den lateinıschen Pılger-
ührern beobachten ist dıe auf cde griechıischen übrıgens keiınen Fıinfluß ausgeübt ha-
ben), Galıläa und andere abgelegene Gebiliete außer acht

Be1 den Pılgerführern lassen sıch dre1 Haupttradıtionsstränge feststellen, dıe sıch nıcht
neben-, sondern nachelınander 1Im Lauf der eı1ıt herausgebildet en

DiIie Palästinabeschreibungen sınd »Immer mıiıt Beschreibungen über Agypten und den
eılıgen Berg S1ınal verbunden«, da I1Nan en Großräume als eıne Einheıit verstand.

egen iıhres urchweg konventionellen Charakters besitzen dıe griechischen Beschre1-
bungen der OCa Sancta eınen wesentlich höheren Quellenwer »für dıe byzantınısche
Geographie und Mentalıtätsgeschıichte als für cdıe internatıonale Palästinakunde«.

Im tolgenden selen dıe einzelnen Kapıtel und Abschnıiıtte aufgelıstet, wobe1l In sachlı-
cher bzw redaktiıoneller Hınsıcht ein1ges hervorgehoben, ergäanzt oder krıtiısch angemerkt
wWiIrd:

FKinleitung: Z Unter den hıer genannten Pıonierwerken der Forschung vermı1ßt
INan eiınen Hınweils auf die große, TELINC be1ı uns auch seltene Sınaı-Bıbliıographie In
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BeneSeVvic, PamyJatnıkı SınaJa, archeolog1icesk1e paleograficeskIe. Vyp Pre-
dislovıe izdatelJa, bıblıografija Sinae, ob-jasnen1]Ja abl 1=38, Samı abl 1—38/ Ne-
bentitel: Monumenta Sınaltica, archaeologıca ei palaeographica. asCcC Praefationem
edıtorI1s, bıbliıographiam Sınalıtıcam, expliıcatıonem tabularum 1-X abulas I -
XX XVII continens, Petropolı/Leningra: 925 Darın nımmt e Sınaı-Bıblıographie,
d.h eın Verzeıichnıs mıt dem 16 (übersetz »Personen. dıe auf dem Sınal d  n’ und
Arbeıten über den S1ina1« mıt 656 Nummern, dıe Seıtenu(mıt D Db.) eın (ab
hıer miıt 1gle Ben zıtlert).

Der Hauptteıl nthält In Kap. Die OQuellen. Griechische Pılgerführer und Reıise-
beschreibungen über Syrıen, Palästina un den SIinal zunächst den lıteraturgeschichtlı-
chen Abschnıiıtt SE Theoretische Grundlagen (rattung und Orm der Pılgerführer
und Reisebeschreibungen. Hıerin stellt auf 10 fest, dals, anders als 1Im Westen,
dıe Pılgerliıteratur 1mM ()sten keıne Verwendung In der Lıturg1ie fand und auch dıe peregrIi-
natıo reli210Sa selbst nıcht DG dıe Kırchenleitun sanktıonlert wurde, we1l 11an S1e. für
Müßıiggang bzw Flucht VOTI dem Klosterreglement 1e Auf 11 betont mıiıt O
11Nan urTfe AUSs dem Verzıcht auf Angaben über Profanes In den Pılgerberichten nıcht dar-
auf schlıeßen, dıe Pılger hätten Derartiges, etiwa N Unbildung, nıcht bemerkt: dies se1
vielmehr gattungskonform. Nur dıe Kenntnis der Gattungsspezıfika könne also, Was
schon Seemann betont hat, VOT modernen Fe  ılen. W1e S1e dıe entsprechenden Hand-
buchabschniıtte be1 rumbacher (Gesch byz LAt3:; aber auch noch be1 Hunger
enthıielten Dıie hochsprachl. prof. Fit Byz.), bewahren.

In den beıden Lolgenden Abschnıtten Keisebeschreibungen über dıe eıliıgen
Stätten und Griechische Pilgerführer ıLU byzantinischer und metabyzantinischer
eıt K C wWw1e schon angedeutet, dıe se1lner Arbeıt zugrundegelegten Texte einzeln auf
und andelt eweıls dıe Fragen nach Autorscha: DZW Entstehungsumständen, Überliefe-
rungsgeschiıchte und Quellenwer ab Hıer alle lexte einzeln anzuführen, verbiletet sıch,
ich er 11UT IE: be1 denen AaQUuUsSs me1ılner IC spezlıe hervorzuheben bzw

deren Behandlung Hrc anzumerken wäre *
I  - Epiphanios Hagiopolites: 15 Dıiıe /Zıffer vermerkte Moskauer Hs

dürfte Jetzt 1Im dortigen Hıstor. Museum hegen eın Hınweis be1 dıe Edıtion Va-
sıl’evskiJs, dıe be1 Ziffer angeführt wiırd, ist auch be1 Ben.., Nr S() verzeichnet.

E Statt OVSeS Dasxuranel hes: Dasxurancı VO Daschuran) Konstan-
HNOS Manasses. 18 Man rag sıch. be1 den hıstorıschen Erläuterungen
dem Leser keıinerle1 Hınweis auf CC Sekundärliteratur (Z:B JE: Magdalıino) g1bt
DIie Überlegungen Kıs ZU!T Umdatıerung des Hodoi1iporikon 1mM NSCHINH: cdıe Erkennt-
nısSse VON Lampsides bleiben leiıder VasCc und undeutlıch Johannes Phokas 26)
Anm 101 sollte den Hınweils enthalten, daß schon rumbacher. GBL 4A7() dıe Reıise
des Phokas ıchtig In das Jahr SR datıert hatte Andreas Lihadenos A Kıs

Zuvor selen 1er aber urz jene exte (mıt ihrer Numerierung be1 aufgelıstet, denen nıchts anderes C1I-

gänzend anzuführen waäare als dıe Seıite SamıTl Nummer ihrer jeweılıgen Sinaiıbeschreibung In Ben 1E Theo-
dosios Zygomalas 5: <i| NT. 2042 T  D Anon. Neap Bıbhbl Naz III, ET 253/54 AL, Nr. 102; F
Anon. Athous Dionysiu O RE AIX, NrT. 204 TE Anon. AaQiu Sabha 429 SUEC M NrT.
265 1LEG RO Anon. OSGU Sth 573 SUEC XIV Nr. 269
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Interpretation des Passus TO SOÖEKAETLOV OTL NDOGEYX. OC ÖLOVAÄOULEVOC dıe Wendung QC1
wörtlich miıt »dıe ZWO NSr noch nıcht zweımal erleht« übersetzen, daß

Lihadenos be1 Antrıtt der Reıise gerade 273 TEe alt SCWOSCH se1 und nıcht, WI1e Ial

bısher gemeınt hat, nNapp 12 TE überzeugt nıcht, vgl 1U auch: FappD, Lex1kon
ZUT byzant. Gräzıtät, asz 2’ ÖLADAEO, durchlaufen (mıt Berücksichtigung der DE
denos-Stelle F anuel Angelos (»Agathangelos«). DF datıiert den bısher
» um 1250« a  n ext überzeugend In das beginnende Danıel
Metropolit VOonNn SMYFNd, spater Metropolit VonNn Ephesos auch ZUT Sıinal-Beschreibung
Ben.., Nr 191 29 1e6S Rusanos Russanos. SA Marcıanus S 05
(class. [T) besser 1L, 05) findet sıch eine Neubeschreibung In Miıonıt, Bıblıothecae
Diıvı Marcı Venetiarum codices oraeCI manuscrI1pti, vol (odıces In classes A prıma uSs-

YJUC ad quıntam inclusı, Dars Dr10T, Rom 967 Paisıos, Metropolıit Vo  > Rhodos
31 Zr Sinaı-Beschreibung auch Ben.., Nr. 258 und ZU Glykys-Druck

dieses lextes dort Nr 365 Nr. 255 1mM Verzeıichnis der Glykys-Ausgaben
be1 eloudiıs, Das griech. ruck- und Verlagshaus »Gilıikıis« In Venedıig 116701 6341;
Wıesbaden 1974, Anhang I3 03 {f.)

Hınsıchtlich der Pılgerführer betont 30 GE daß noch viele Texte unedıiert In
den Hss ruhen dürften, doch J1efert uns leider keıne Laste der Inedita, dıe In jedem Fall
VO Nutzen SCWECSCH ware Es 1st el schade., dalß ST sıch nıcht wen1gstens e Erstel-
Jung eıner vorläufigen Lıste (etwa ZU Pılgerführer-Bestan der oröheren Fonds) D
NOIMNMEN hatte, zumal S1e ohne Zu großen Zeıtaufwand anzufertigen SCWECSCH ware SO
SEe1 in Ergänzung ZU der TUuMDACHhers GBL, In  He Angabe In Anm 207
cMeser Stelle auf eın welteres Ineditum hingewılesen, eınen hübsch ıllustrierten ılgerfüh-
Keiß (von 1/17/7) aus der hemals Königl. Bıbl Berlın, 11U11 autfbewahrt In der Jagıellon1-
schen Bıbhothek rakau., ıch ıhn 1Im März 996 einsehen konnte: CO ero
d OCL. 14 Il 590), vgl de Boor, Verzeıchnıis der oriech. Hss der Kgl Bıblıothek

Berlın, 1L, Berlın 1897, 276 Nr 300) G A Hıer tınden sıch gule Beob-
achtungen Kıs den Schilderungen des Pılgerwegs, be1 denen Jerusalem »den mıt
Abstand größten Raum einnıMMtTt«. NON aQ1u 137 SUEC fin XE (? ct.
unten). 4A11. Des Anm 238; vgl auch 146 201) Zum Salbsteıin Chrıisti Im Panto-
krator-Kloster/Kpl vgl besonders an20, In umb Oaks Pap DE LDA (  —7
3/2—3753, hıer 4 /4 Anm 30 miıt Erwähnung dieses Textes: an20 g1bt hıer auch den
wichtigen Hınweıs, dıie obıge Datiıerung des Anon. Hag 137 In das Se1
zutreffend, wei1l der ext 1m 1n  C auf den Vergleich der Geburtskırche mıt der (1434)
abgebrannten Blachernenkirche VO Kpl In das ES NaCcC datıeren se1
E NON Allatıt macht nützlıche Vorschläge YARHE Restituierung der U1l-

sprünglıchen Abfolge dieser Beschreibung. FE Anon.Vındob CO S 244 SUEeC

Man vermi1t hıer den Hınwels, dal rumbacher, GBL. 4771 dıesen exfi
qals »sehr interessantes, In der Volkssprache abgefaßtes Wallfahrtsbuch« bezeıchnet hat,
zumal (n Kap Anmerkungen 5Sprache und St1il der uellen auch [1UTL recht
pauscha dıe volkssprachliche Färbung der Pılgerführer beschreıbt Anon. Athous
Iheron /4() SUEC DFINC. XL NON aQ21u ED 1€eSs Anagnostes

Anagnostos. FSFO Pseudo-Sylvester: ZUT Sinaı-Beschreibung auch Ben.,
AXIV, Nr Z »Kelerom« dürfte der 1USS Instrumental VO CIr er
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selIn. OT NON Athous Kutlumusıu 756 1558 1eSs der Schreıber) Nıkanor
Nıkanoros, vgl das olgende Zıtat »...O(e0)U ÖOPOV KL NLKOAVOpPOC ELOLOL«!

FE TI NOn (7 unten!) Athous Iheron 8545 556/86 Zur Sınal-Beschreibung
Ben., AXIV: Nr 268 49 Der Name des Schreıibers lautet nıcht
Mönch) Parthen1ios B(P)ogo1anıs, sondern vgl auch das olgende /ıtat der Schreıiber-
not17 Fol LE Parthenios Pogo1nane, Aaus dem Gebiet VO Depalıtza«: EK
TIoywıavNcC SK AnnaAıtenc Y@OPAC). Uurc dıe Nennung VO Depalıtza steht CS fest, daß
mıt Pogo1i1ane das epırotische Erzbistum Pogon1iane gemeınt Ist. dessen S1t7z sıch ohl In
Depalıtza befand, Soustal (unter Mıtwırkung VO Koder), Nıkopolıs und Kephal-
len1a, Wıen 1981, 24) (Pogoniane bZw 140 (Depmpalıtsa, heute Molybdoskepastos

der an Süd-Grenze): der Schreıiber bzw Verfasser Parthenios tammte emnach
nıcht, WIE (S 50) meınt, Aaus Jerusalem, sondern eben AUSs Zentral-Epeıros. Darüber-
hınaus ich In der rage der Verfasserschaft dıe Posıtion Kıs für nıcht überzeugend,
WE GE sıch mıt se1ner Feststellung, »>ImM Gegensatz Sp Lambros, der ıhm den TE
Sans ZUT Handschrı ermöglıcht hatte, 1€ Papadopulos-Kerameus eiıne Autoren-
schaft des Parthen1io0os B(P)ogo1anıs für unwahrscheımnlıch, vielmehr glaubte in aufgrund
zahnlreicher Miıßverständnisse und Fehler 1mM Jext. In dem ONC AUSs Jerusalem lediglıch
einen Kopisten sehen können«, auf dıe Seıite VOIl Papadopulos-Kerameus chlägt und
den Verfasser dieser chrift als »AnonymOS« klassıfızlert. Denn dalß wohl eher Lambros
e hatte und Parthenios als Autor gelten mübßbte, scheinen MI1r dıie VO selbst zıtl1er-
ten Schreibernotizen tutzen, da Ja Parthenios In der VO nıcht näher kommentier-
ten Notız VO  e Fol 258V selber sagt EYPAWO KL LOTOPNOC 180 eKEL TLOWV TOTNOV«.}
s S NON Eratyras Athanasıu T/J43 58 Nur unscharf spricht hıer VO

den »Schreiber(n)« der Hs SO uberla dem Leser. den Namen des Schreıibers des
Pılgerführers dem ext der Schreibernotizen entnehmen, dıe CI anders als adas, [1UT

iragmentarısch wliedergı1bt. Deshalb ist hlıer zumındest dıe Angabe nachzutragen, daß das
Proskynetarıon VO dem Priester Athanasıos, dem Neffen des ruhmvollen (verstorbenen)
1SCHNOTIS VO »Moglena und Moleschos«, In Selnıtza gemeınt 1st höchstwahrscheinlıc
Selanıtza bzw Slanıtza, e1n ınzwıschen verschwundener Ort be1 Edessa In Westmake-
donı1en, also auch In der ähe VO Moglena abgeschrıeben wurde.*

Auf 6(00)—62 elangt formalen und inhaltlıchen Krıiterien für eine Eınteilung der
untersuchten Pılgerführer- Lexte in dre1 Haupttradıtionen, dA.h Haupt- Textkategorien; —

ASs bezeıichnet Parthenios übrıgens, hne nähere Begründung aber offenbar 1mM 1NDI1C auf dessen
Selbst-|Bezeichnungen [»9UTOC« bzw. QuLTNV OALOANTOAOV LOV TANLLOVOL«] ın den Schreibernotizen der Hs
1Im egıster sSeINES 0N Buches als Bıschof ( 5312); W d ohl übersehen hat Ja uch In manchen byzant.
JTexten QuTNCG als Synonym für »Bıschof« steht (vgl 7B Augusta Acconcıa ON20O, calendarıo g1ambıco ın
monosticı dı Teodoro Prodromo. RKRom 1983, 106 15 |mıt 164]1, könnte as Ansıcht zutreffen un!
ware nıcht priorı auszuschlıeßen.

Bıschof Prochoros In der Bıschofsliıste VON Moglena be1 Fedalto, Hıerarchia eccles1astıca Oorjentalıs.
Series ep1sSCOporum ecclesiarum chrıistianorum Orientalıum. Patrıarchatus Constantiınopoliıtanus, ua 1981,

561 NT. SS schon aus diesem TUN! hätte den Namen Prochoros herausstellen sollen, STAl ıhn iın
Verkennung des Quellenwerts der angeführten Schreibernotizen verschweigen. Zur Lage VO  —_ Moglena und
Oolyskos vgl Vassılıkı Kravarı, Vılles el vıllages de Macedoıune occıdentale, Parıs 1989, mt Karte
(Moglena) und 3072 (Molyskos) DbZw ZUT Lage VON anıtza ebenda,
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schlıeBend folgen auf 62 Bemerkungen Sprache und St1]1 der Quellen (vgl dazu
oben e Anmerkungen ext ZON: dıe mıiıt Angaben ZUT Terminologıe der Pılger-
führer beschlıießt

In Kap. Peregrinatio reli210sa Grundsätzliches zZuU. Phänomen der Pılgerfahr:
beschränkt sıch arauf, Ergebnisse der bısherigen Forschung zusammenzufassen
—/ Ahnliches gılt für Kap. Die Reiseliteratur IN der byzantınıschen Geographie
mıiıt den Teılen OSa Der intergrund wissenschaftliche und CArFrıstliche eographie IN
Byzanz und Kap BED Reisende und Reiseliteratur (S 7—8 leider mıt einıgen Fehlern
be1l Angaben V OIl DZWw Werktıiteln oder Namen > In ware übrıgens auf als eın
welterer TUn für dıe Seltenheıt byzantınıscher Kaufmannsberichte dıe Tatsache be-
rücksıichtigen, daß C se1ıt 081 Hure dıe Privilegien für dıe Itahener zunehmend e1l-
He Nıedergang des byzantınıschen See-Fernhandels kam

In Kap untersucht den Eıinfluß der Ekphrasıs aut dıe lıterarısche Gestaltung der
VO  m ıhm behandelten lexte Ekphrasıs un Pılgerliteratur zZUuUr nwendung rhetort-
scher Stilmıittel ıIn den griechischen Orıentbeschreibungen 88—95°). Danach ehnan-
delt In Kap Realıenkunde und Nachrichten aus dem Alltägliıchen 95—108) mıt
interessanten Beobachtungen auf der Grundlage der diesbezüglic allerdings nıcht über-
mäßı1g reichhaltıgen lexte Auf cde ucC nach der Mentalıtät der Dyz Pılger begıbt sıch

in Kap Die »Sıicht des Anderen«.- Juden, Chrısten unterschiedlicher Konfession
UN: Mohammedaner ım Spiegel der griechischen Orientliteratur 08—115) Das
Bıld der en (zu denen I keıinerle1 Sek -Literatur anTfunhr! Ist genere
sSchlec! nıcht viel besser das der Muslıme. aber auch J1oleranz gegenüber den anderen
chrıistlichen Konfessionen wırd [1UT selten Z USATUC gebracht. Auf 112 VCI-

bessern dıe Schreibweilise Italhoı und Ayapnvon). Hıerauf O1g Kap Bemerkungen
ausgewählten Orientbeschreibungen nichtgriechischer Provenıenz S 15-130) Be-
andelt werden In subjektiver Auswahl, WIE betont 15) Danıui1l VONN Cern120v
(SIC, Öemigov), Benjamın VOIl Tudela, Theodericus Monachus, SIr John of Man-
eviılle, el1x abrı, TNO VO ar und alomon Schweigger. Den SC des CI -

sten Hauptteıils bıldet Kap Jerusalem und Konstantinopel 13 1—1 WOTrIN be-
sonders dem Aufkommen und Fortwirken der Vorstellung nachgeht, in Konstantınopel
das Neue Jerusalem sehen./

T Notıtiae ep1scopatum. 78 Anm 435 Es geht N1IC dl ZUT Jaxıs des Neılos Doxapatres auf
verweısen, LexMA Neıilos D= Ur1igines Origenes. Practica Mercaltur: des

Pegalotti PratiıcaRezensionen  81  schließend folgen auf S. 62 f. Bemerkungen zu Sprache und Stil der Quellen (vgl. dazu  oben die Anmerkungen zu Text /.3.6.), die K. mit Angaben zur Terminologie der Pilger-  führer beschließt.  In Kap. 2: Peregrinatio religiosa — Grundsätzliches zum Phänomen der Pilgerfahrt  beschränkt sich K. darauf, Ergebnisse der bisherigen Forschung zusammenzufassen (S.  67-76). Ähnliches gilt für Kap. 3: Die Reiseliteratur in der byzantinischen Geographie  mit den Teilen 3.7. Der Hintergrund — wissenschaftliche und christliche Geographie in  Byzanz und Kap. 3.2. Reisende und Reiseliteratur (S. 77-88), leider mit einigen Fehlern  bei Angaben von bzw. zu Werktiteln oder Namen.* In 3.1. wäre übrigens auf S. 83 als ein  weiterer Grund für die Seltenheit byzantinischer Kaufmannsberichte die Tatsache zu be-  rücksichtigen, daß es seit 1081 durch die Privilegien für die Italiener zunehmend zu ei-  nem Niedergang des byzantinischen See-Fernhandels kam.  In Kap. 4 untersucht K. den Einfluß der Ekphrasis auf die literarische Gestaltung der  von ihm behandelten Texte: Ekphrasis und Pilgerliteratur — zur Anwendung rhetori-  scher Stilmittel in den griechischen Orientbeschreibungen (S. 88-95°). Danach behan-  delt er in Kap. 5: Realienkunde und Nachrichten aus dem Alltäglichen (S. 95-108) mit  interessanten Beobachtungen auf der Grundlage der diesbezüglich allerdings nicht über-  mäßig reichhaltigen Texte. Auf die Suche nach der Mentalität der byz. Pilger begibt sich  K. in Kap. 6: Die »Sicht des Anderen«.- Juden, Christen unterschiedlicher Konfession  und Mohammedaner im Spiegel der griechischen Orientliteratur (S. 108-115). Das  Bild der Juden (zu denen K. [S. 111 f.] keinerlei Sek.-Literatur anführt) ist generell  schlecht, nicht viel besser das der Muslime, aber auch Toleranz gegenüber den anderen  christlichen Konfessionen wird nur selten zum Ausdruck gebracht. (Auf S. 112 f. zu ver-  bessern die Schreibweise ItaAot und Ayapnvoi). Hierauf folgt Kap. 7: Bemerkungen zu  ausgewählten Orientbeschreibungen nichtgriechischer Provenienz (S. 115—-130). Be-  handelt werden — in subjektiver Auswahl, wie K. betont (S. 115) — Daniil von Cernigov  (sic, statt Öemigov), Benjamin von Tudela, Theodericus Monachus, Sir John of Man-  deville, Felix Fabri, Arnold von Harff und Salomon Schweigger. Den Abschluß des er-  sten Hauptteils bildet Kap. 8: Jerusalem und Konstantinopel (S. 131—-138), worin K. be-  sonders dem Aufkommen und Fortwirken der Vorstellung nachgeht, in Konstantinopel  das Neue Jerusalem zu sehen.?  5  S. 77: Notitiae episcopatum. — S. 78 Anm. 435: Es geht nicht an, zur Taxis des Neilos Doxapatres auf PG zu  verweisen, s. LexMA Bd. 6 s.v. Neilos D.- S. 80: Origines statt Origenes. — S. 84 Practica della mercatura des  F.B. Pegalotti statt Pratica ... des ... Pegolotti.  © Man ist überrascht, auf S. 91 Anm. 511 für die Schrift De signis des Niketas Choniates noch auf die Edition  im Bonner Corpus verwiesen zu werden, statt auf CFHB 11/1 (1975), ed. van Dieten, S. 647-655. — Derlei be-  gegnet auch im Verzeichnis ausgewählter Quellen (S. 433—437), s. z.B. Nr. 15 ( Eusebius, Vita Constantini:  noch PG angegeben statt F. Winkelmanns Ausgabe in: GCS [1975, 21991] und 21 (Georgios Synkellos, zit. nach  Bonner Corpus statt nach der Ausgabe von A.A. Mosshammer, Bibl. Teubn. 1984).  ’ Zur Deutung des auf S. 134 Anm. 776 (ungenau) zitierten, legendären Ausspruchs Justinians [I. bei der Ein-  weihung der neuen Hagia Sophia im Jahr 537 vgl. meine Bemerkungen in: Fontes Minores VII (1986) S. 89-91,  und zuletzt /. Koder, Justinians Sieg über Salomon, in: Ovpioyo, OTn WNLUN ACoKapivac Mrobpa, Athen 1994,  135—142.desRezensionen  81  schließend folgen auf S. 62 f. Bemerkungen zu Sprache und Stil der Quellen (vgl. dazu  oben die Anmerkungen zu Text /.3.6.), die K. mit Angaben zur Terminologie der Pilger-  führer beschließt.  In Kap. 2: Peregrinatio religiosa — Grundsätzliches zum Phänomen der Pilgerfahrt  beschränkt sich K. darauf, Ergebnisse der bisherigen Forschung zusammenzufassen (S.  67-76). Ähnliches gilt für Kap. 3: Die Reiseliteratur in der byzantinischen Geographie  mit den Teilen 3.7. Der Hintergrund — wissenschaftliche und christliche Geographie in  Byzanz und Kap. 3.2. Reisende und Reiseliteratur (S. 77-88), leider mit einigen Fehlern  bei Angaben von bzw. zu Werktiteln oder Namen.* In 3.1. wäre übrigens auf S. 83 als ein  weiterer Grund für die Seltenheit byzantinischer Kaufmannsberichte die Tatsache zu be-  rücksichtigen, daß es seit 1081 durch die Privilegien für die Italiener zunehmend zu ei-  nem Niedergang des byzantinischen See-Fernhandels kam.  In Kap. 4 untersucht K. den Einfluß der Ekphrasis auf die literarische Gestaltung der  von ihm behandelten Texte: Ekphrasis und Pilgerliteratur — zur Anwendung rhetori-  scher Stilmittel in den griechischen Orientbeschreibungen (S. 88-95°). Danach behan-  delt er in Kap. 5: Realienkunde und Nachrichten aus dem Alltäglichen (S. 95-108) mit  interessanten Beobachtungen auf der Grundlage der diesbezüglich allerdings nicht über-  mäßig reichhaltigen Texte. Auf die Suche nach der Mentalität der byz. Pilger begibt sich  K. in Kap. 6: Die »Sicht des Anderen«.- Juden, Christen unterschiedlicher Konfession  und Mohammedaner im Spiegel der griechischen Orientliteratur (S. 108-115). Das  Bild der Juden (zu denen K. [S. 111 f.] keinerlei Sek.-Literatur anführt) ist generell  schlecht, nicht viel besser das der Muslime, aber auch Toleranz gegenüber den anderen  christlichen Konfessionen wird nur selten zum Ausdruck gebracht. (Auf S. 112 f. zu ver-  bessern die Schreibweise ItaAot und Ayapnvoi). Hierauf folgt Kap. 7: Bemerkungen zu  ausgewählten Orientbeschreibungen nichtgriechischer Provenienz (S. 115—-130). Be-  handelt werden — in subjektiver Auswahl, wie K. betont (S. 115) — Daniil von Cernigov  (sic, statt Öemigov), Benjamin von Tudela, Theodericus Monachus, Sir John of Man-  deville, Felix Fabri, Arnold von Harff und Salomon Schweigger. Den Abschluß des er-  sten Hauptteils bildet Kap. 8: Jerusalem und Konstantinopel (S. 131—-138), worin K. be-  sonders dem Aufkommen und Fortwirken der Vorstellung nachgeht, in Konstantinopel  das Neue Jerusalem zu sehen.?  5  S. 77: Notitiae episcopatum. — S. 78 Anm. 435: Es geht nicht an, zur Taxis des Neilos Doxapatres auf PG zu  verweisen, s. LexMA Bd. 6 s.v. Neilos D.- S. 80: Origines statt Origenes. — S. 84 Practica della mercatura des  F.B. Pegalotti statt Pratica ... des ... Pegolotti.  © Man ist überrascht, auf S. 91 Anm. 511 für die Schrift De signis des Niketas Choniates noch auf die Edition  im Bonner Corpus verwiesen zu werden, statt auf CFHB 11/1 (1975), ed. van Dieten, S. 647-655. — Derlei be-  gegnet auch im Verzeichnis ausgewählter Quellen (S. 433—437), s. z.B. Nr. 15 ( Eusebius, Vita Constantini:  noch PG angegeben statt F. Winkelmanns Ausgabe in: GCS [1975, 21991] und 21 (Georgios Synkellos, zit. nach  Bonner Corpus statt nach der Ausgabe von A.A. Mosshammer, Bibl. Teubn. 1984).  ’ Zur Deutung des auf S. 134 Anm. 776 (ungenau) zitierten, legendären Ausspruchs Justinians [I. bei der Ein-  weihung der neuen Hagia Sophia im Jahr 537 vgl. meine Bemerkungen in: Fontes Minores VII (1986) S. 89-91,  und zuletzt /. Koder, Justinians Sieg über Salomon, in: Ovpioyo, OTn WNLUN ACoKapivac Mrobpa, Athen 1994,  135—142.Pegolotti.
Man ist überrascht, auf Anm S4 für dıe Schrift De SIENLS des Nıketas C’honiuates och auf dıe Edıtıon

Im Bonner Orpus verwıiesen werden, auf CFHFHB 1/1 (1975) ed. Vd: Dieten, O4 7655 Derleı be-
gegnetl uch 1ImM Verzeichnis ausgewählter Quellen 6S 433—43 7), z.B Nr. 15 EuSeDIUus, ıta Constantini:
och angegeben Wıinkelmanns Ausgabe ın Ca 21991] und (Georg210s Synkellos, zıt. nach
Bonner OTrpus Stal ach der Ausgabe VO  a Mosshammer, Bıbl eu

Zur Deutung des auf 1 34 Anm T76 (ungenau) zıtlerten, legendären Ausspruchs Justinians Del der FKın-
weıhung der agıla Sophıia Im Jahr 537 vgl meıne Bemerkungen In Fontes inores V II (1986) 89—091,
und zuletzt oder, Justinjans Sle2 ber Salomon., ıIn OvLWLOLOL, WVNUN ACOKAPLVOAC MTOovpa, en 1994,
135445



82 Rezensionen

Zum zweıten Hauptteıl (Topographica) wurde oben schon das Nötıge gesagt Das
Kapıtel stellt gew1ssermaßen das Kernstück der Arbeiıt dar und bletet eiıne VO in-
formatıonen en In den lexten erwähnten Orten und Bauten. Krıitisch anzumerken 1st
allerdings generell, daß sıch verschiedentlıch bestimmte Informationsdefizıte bemerkbar
machen, dıe etiwa dadurch entstanden. da 6S verabsäumt hat. e1Nn einschlägıiges
Nachschlagewerk W1e den HGE (Dıctionnaire d’Hıstoire el de Geographie Eccles1astı-
ques oder auch dıe zentrale Monographie VO Mayer (Bıstümer, Klöster und Stifte
1Im Könıigreıich Jerusalem. Stuttgart konsultieren. An Einzelheıten Nl hıer le-
dıglıch folgendes festgehalten: 146 übergeht den Hınweis des Phokas auf cd1ıe An-
ordnung des lateinıschen 1SCNOTS VO Bethlehem Radulf), CT WO Kaılser Manuel
uUurc das Anbringen se1Ines Bıldes Dankesrespekt für seıne Ausschmückung der Kırche
erweısen (vgl auch unten). 187 ZU Neubau der Sionskırche H6 dıe
Kreuzrıitter vgl Angaben be1 ayer (wıe oben), A 199 Der hıer CI -

wähnte YyZ.-agyp Vertrag VO » 1030 F< relevant für dıe späatere Restaurierung
der Grabeskırche, wurde nach Dölger, Regesten NrT. 824 1m TE 02} für ıe
Datierung: 10  nfang 028 1U F.Dölger/P. LF Regesten 12 Nr

geschlossen.
DIie angefügten Übersetzungen schlıebhlic verleihen der Arbeıt Kıs keiınen geringen

Quellenwert. obwohl In diıesem Teıl auch manche Versehen DZW Fehler entdecken
SInNd: 280 Abs (Photi0s) 1€6Ss »glückselige (statt: eılıge Helena«.- 28°)
Manasses: 168 » Du wirst mıt dem Sebastos (statt: miıt dem Kaıser) nach Jerusalem
Z Absatz oben: 188 DE AaUuUs der lieblichsten/sühesten kaıserliıchen (statt:

AUSs der unendlıchen kaliserlichen« 284 Ende des Absatzes: 1es »  n
das als Braut geleiten und ZUT Hochzeıt mıt dem ..Kaıser anue| führen, der De-
legierte EIMLILC beauftragt UFr« »das der der elgıerte eImMILC als Braut ausstat-
ten lıeß, S1e /ASEE Hochzeıt mıt dem82  Rezensionen  Zum zweiten Hauptteil (Topographica) wurde oben schon das Nötige gesagt. Das  Kapitel stellt gewissermaßen das Kernstück der Arbeit dar und bietet eine Fülle von In-  formationen zu allen in den Texten erwähnten Orten und Bauten. Kritisch anzumerken ist  allerdings generell, daß sich verschiedentlich bestimmte Informationsdefizite bemerkbar  machen, die etwa dadurch entstanden, daß K. es verabsäumt hat, ein so einschlägiges  Nachschlagewerk wie den DHGE (Dictionnaire d'Histoire et de Geographie Ecclesiasti-  ques) oder auch die zentrale Monographie von H.E. Mayer (Bistümer, Klöster und Stifte  im Königreich Jerusalem. Stuttgart 1977) zu konsultieren. — An Einzelheiten sei hier le-  diglich folgendes festgehalten: S. 146: K. übergeht den Hinweis des Phokas auf die An-  ordnung des lateinischen Bischofs von Bethlehem (Radulf), er wolle Kaiser Manuel I.  durch das Anbringen seines Bildes Dankesrespekt für seine Ausschmückung der Kirche  erweisen (vgl. auch unten). — S. 187 unten: zum Neubau der Sionskirche durch die  Kreuzritter vgl. genauere Angaben bei Mayer (wie oben), S. 232f.- S. 199: Der hier er-  wähnte byz.-ägypt. Vertrag von »1030 n. Chr.«, relevant für die spätere Restaurierung  der Grabeskirche, wurde nach F. Dölger, Regesten ..., Nr. 824 im Jahre 1027 (für die  Datierung: 1027/Anfang 1028 s. nun F.Dölger/P. Wirth, Regesten  2995 Ne:  823b) geschlossen. —  Die angefügten Übersetzungen schließlich verleihen der Arbeit K.s keinen geringen  Quellenwert, obwohl in diesem Teil auch manche Versehen bzw. Fehler zu entdecken  sind: S. 280 Abs. 2 (Photios): Lies »glückselige (statt: heilige) Helena«.- S. 282 unten (K.  Manasses: Lies »Du wirst mit dem Sebastos (statt: mit dem Kaiser) nach Jerusalem ...«. —  S. 283, 2. Absatz oben: Lies »... aus der /ieblichsten/süßesten kaiserlichen Stadt (statt:  aus der unendlichen kaiserlichen Stadt)«. — S. 284 gegen Ende des 1. Absatzes: Lies »..,  das als Braut zu geleiten und zur Hochzeit mit dem ...Kaiser Manuel zu führen, der De-  legierte heimlich beauftragt war« statt »das der der Delgierte heimlich als Braut ausstat-  ten ließ, um sie zur Hochzeit mit dem ... Kaiser Manuel zu führen«. — Ebda, 3. Absatz  5. Zeile: Lies »in dem um unseretwillen, ..., derjenige wie ein junger Löwe in Schlaf ge-  fallen war, der aus Staub den Adam gebildet hatte und den Nachkommen Adams ...« statt  »in dem um unseretwillen, ..., wie ein junger Löwe, der in Schlaf gefallen war, der, der  aus Staub den Adam gebildet hatte, den Nachkommen Adams ...« — Weiter unten: Lies  »zum Sion, der mich mit vielen Gnadengaben verzaubert hatte« statt »zum Sion, den Er  mit vielen Gnadengaben verzaubert hatte«. — S. 302 unten (Phokas): Lies »..., hat die  großzügige Hand meines höchst ehrbaren Kaisers errichtet, mit vergoldeten Mosaiken  hat er die ganze Kirche ausgeschmückt. An ihr hat, um dem Kaiser die Großzügigkeit zu  vergelten, der in der Region daneben eingesetzte Hirte der Lateiner® an verschiedenen  Stellen, selbst im Bema (thysiasterion) über der heiligen Höhle, das Bild des Kaisers an-  gebracht« statt »..., hat die ehrliebende Hand meines allgepriesenen Kaisers errichtet, mit  goldenen Mosaiken hat er die ganze Kirche ausgeschmückt. Um dem Kaiser die Groß-  zügigkeit zu vergelten, hat der vor Ort eingesetzte Priester der Lateiner sogleich an ver-  schiedenen Stellen, selbst im Thesiasteron (sic, G. P.) ...« (Hier erweist es sich, daß K.  manchmal etwas sorglos mit dem Text umgeht: Der griech. Text spricht eindeutig nicht  3 Gemeint ist natürlich der Umstand, daß neben dem bisherigen griechisch-orthodoxen nun auch im Rahmen  des Kreuzfahrer-Königreichs von Jerusalem ein lateinischer Bischof hier in Bethlehem installiert worden war.Kalser Manuel führen«. Ebda, Absatz

e11e 1€e6S$ »IN dem unseretwiıllen, derjenige WIEC en Junger OWEe IN Schlaf DE=-
fallen WAdr, der AaUuUs au den dam gebilde hatte und den achkommen ams CN

»IN dem unseretwillen, WIE eın Junger Löwe, der In Schlaf gefallen WAäl, derT; der
aus au den dam gebilde hatte, den achkommen ams a MC Weıter 1e68Ss

S510N, der mich mıt vielen Gnadengaben verzaubert hatte« S10N, den HBr
mıt vielen Gnadengaben verzaubert hatte«. 302 as 1€eSs D hat dıe
großzügige and me1nes höchst ehrharen Kalsers errichtet, mıt vergoldeten Mosaıken
hat T: dıe Kırche ausgeschmückt. An ıhr hat, dem Kaılser dıe Großzügigkeıt
vergelten, der INn der Regıion daneben eingesetzte Hırte der Lateiner® verschıedenen
Stellen, selbst IM ema (t  s1aster10n) über der eılıgen e7 das Bıld des Kaiıisers
gebracht« »  ... hat dıe eNrhebende and me1lnes allgepriesenen Kalsers errichtet, mıiıt
goldenen Mosaıken hat f dıe Kırche ausgeschmückt. Um dem Kalser dıe TOßB-
züg1igkeıt vergelten, hat der VOT Ort eingesetzte Priester der Lateiner sogle1ıc VCI-

schıiedenen tellen: selbst 1im Thes1asteron (SIC. P OS C4 1er erwelst CGS sıch, daß
manchmal sorglos mıt dem ext umgeht: Der griech. ext pricht eindeutig nıcht

(jemeint ist natürlıch der Umstand, daß neben dem bısherigen griechısch-orthodoxen 1U  —_ auch Im Rahmen
des reuzfahrer-Königreichs VON Jerusalem e1in lateinıscher Bıschof 1eT In Bethlehem instalhert worden W dl  -



Rezensionen x 3

VO einem Priester VON Ört, sondern VO |Ober-|Hırten TNG YO®OPOG, also doch VO dem
Bıschof |von Bethlehem], und 111a rag sıch, nıcht den amen des 1SCNOTIS

eruleren versucht hat Da das Datum der VOoO selbst 146 Iın Anm erwähn-
ten unvollständıgen griechıschen Inschriuft der Geburtskırche 169 feststeht und
eben auch e späatere handschriıftliche Überlieferung der ogriech. Inschrift teilweıse be-
kannt WarTl (s oben), WOTIN der Bıschof Raul genannt wırd. hätte 6S ıhm eın kurzer 1C
In den HGE (1935) Be  eem (von Levenq, Sp 1248—1251) ermöglıcht,
Raul mıt Bf. adulTius adulTus Intrusus iıdentifizıeren (s dort 5Sp 1249).?

Bevor ich Sschlıebe, noch eın Wort ZUT außeren Gestalt der Arbeıt und ZUT Orthogra-
phıe Be1l den Fulßnoten häufıg dıe Großschreibung Anfang, ebenso häufıg 1st
be1 iıhnen eın ffenes Ende ein typıscher Layout-Fehler be1 selbstproduzlierten Texten.
Leıiıder ıtt ıe rthographıie DbZw das Deutsch er auch dıe korrekte Iranslıteration

ıtel, be1 denen SCINC Transkrıption und Iranslıteration miıscht und das Setzen
der »Haceks« verg1ißt'“), alttestamentaısch, Pıacenzapilger Pılger aus

Pıacenza, Anm edıded. hıstorıch, stemmatısıeren (statt: In ein Stemma
bringen 309 Quaetiones, Nummerierung, 85 den Tätıgkeıiten ADn
denken, 2098 ahe ihnen, 344 Marmorverkrustung -—iInkrustation. E1ıgenartıg
1st, daß K's orhebe für griechıisch-lateinısche Z auch noch In sıch fehlerhafte)
ischformen be1 der Bezeichnung VO andschrıften OTITenDar auf keıne T1l seltens
der (iutachter seıner Arbeıt gestoben 1st Bezeiıchnungen W1e (S 36) COd Athous Me-
gıste FLauras SE 874 oder Cod Meteoras SG Metamorphoseos oder 58)
Anonymos Athous G'Gregoriu 159 7680 eic egegnen allenthalben aD A wobel
auch einmal inkonsequent VO ANnONymos AA ANnonymus 42) übergeht.

och diese inge betreffen eher Kleinigkeıten, denen gegenüber W1e auch gegenüber
den weıter oben gemachten Verbesserungs- bzw Ergänzungsvorschlägen grundsätzlıc
dıe beac  IC Leıistung Kıs hervorzuheben 1st Seine Arbeıt <1bt insgesamt eın olıdes
Fundament für welıltere Forschungen auf diesem Gebilet ab. wobe1l O® [11UMN auch darum
o1nge, dıe bıslang noch unpublızıerten Pılger- Texte aufzuspüren und dıe Dokumentatıon
ZUT handschriıftliıchen Überlieferung er be1l erwähnten Texte nach Möglıichkeit zu
komplettieren. Abschließend bleıbt festzustellen, daß seın orhaben. dıe byzantı-
nısch-griechischen Orıientreiseberıichte, insbesondere aber dıe Proskynetarıa erstmals
assend untersuchen, überzeugend gelöst und Uulls e1in ebenso für cıe Re1ise- und Pıl-
gerlıteratur Ww1e auch für cdıe Kulturgeschichte der orthodoxen Welt höchst nützlıches,
grundlegendes Werk dıe and egeben hat

(Jünter Prinzing, Maınz

Vgl Radulf 1U  — uch Fedalto, La chıesa latına In Orıente, IL Hıerarchıa latına orlent1s, Verona 1976,
58 adulTus S64 86) un seinem Beıtrag ZU!] Bıldschmuck der Kırche jetzt besonders Kühnel,

DIie Konziılsdarstellungen In der Geburtskıirche in Bethlehem In Byz 7tschr. RO 1er
(dıe Inschrıift, mıt Taf. NL Abb. Foto!), O3 104 (WO ber das Reisedatum des Phokas, aus dessen

Text Kühnel zıtıert, üumlıch mıt 185 STAl P angegeben ist)
Zum eispiel: PravoslavojJe Palestinskoje Obschestvo Stal Pravoslavnoe Palestinsko: ObsS6Gestvo. Ärgerlich:

Rumyjantsjevsko1] Stal RumjJjancevsk1], ebenda Sewast Janov Sevast Janov.


